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Erlebnispfad

Projekt:

Ort:

Jahr:

Leistungen:

Auftraggeber:

Gewässerlehrpfad
Gleschendorf 

2021 

Konzept, Kostenkalkulation, Koordination, Grafi k, Texte, interaktive Elemente, Produktion 

Gemeinde Scharbeutz
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Erlebnispfad

Durch-das-Fernglas-
schauen-Übungsstation 

1. Finde die drei Modell-Vögel 
auf der Insel im Teich. 

2. Schau, welche Merkmale du 
an ihnen entdecken kannst.

3. Probiere echte Vögel zu 
entdecken!

1

2

3

Bildnachweis: Peter Ertl (1 ), pixabay (2, 3)

Durch-das-Fernglas-

Projekt:

Ort:

Jahr:

Leistungen:

Auftraggeber:

Interaktive Vogel-

Beobachtungsstation 

Zoo Schwerin

2020/2021 

Konzept, Kostenkalkulation, 

Koordination, Grafi k, Texte,  

Rallye, Produktion 

Zoo Schwerin
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Attraktiver Wohnort von der Bronzezeit bis heute

Nicht immer war Südergellersen so großflächig besiedelt wie heute. Werfen wir also einen Blick auf die 

Ursprünge und die Entwicklung des Dorfes.

An den Hügelgräbern sehen Sie, dass bereits vor 2.000 Jahren Menschen hier gelebt haben. Zwischen 

dem Buchenberg auf Ihrer rechten Seite und der Bachniederung des Meenbeks zu ihrer Linken ließen 

sich später die ersten Bauern nieder. Geschützt zwischen Eichenhainen legten sie ihre Höfe in einem 

Halbkreis an. Jeder wohnte dicht bei seinen bewirtschafteten Feldern und gelangte mit ein paar  

Schritten zum Bach.

Im Mittelalter bestand das Dorf schließlich aus neun Höfen, die die besten Plätze besetzten. Als nun 

weitere Familien hinzuzogen, mussten diese mit kleinen, vom Wasser weiter entfernten Ackerflächen 

Vorlieb nehmen. 

Erst hundert Jahre später fanden weitere Bewohner in Südergellersen eine neue Heimat – die „Brink-

sitzer“. Sie gründeten ihren Wohnsitz auf dem „Brink“, außerhalb des damaligen Dorfes. Ihre winzigen 

Hofstellen reichten gerade zur Selbstversorgung. Deshalb verdienten sie ihren Lebensunterhalt zusätz-

lich mit einem Handwerk.

Die stärksten Siedlungsschübe erfuhr das Dorf schließlich im 18. und 19. Jahrhundert. Die neuen  

Einwohner zogen nicht nur aus anderen Orten hinzu, sie kamen auch aus dem Dorf selbst. Jüngere  

Geschwister und Verwandte überfüllten die Häuser. Viele bauten sich eine eigene Existenz auf.  

Südergellersen wuchs nun auch entlang der Hauptstraßen. 

Wenn Sie heute durch Südergellersen fahren, sehen Sie im nördlichen Teil Kleinsiedlerhäuser unter-

schiedlicher Stilrichtungen. Im Gegensatz zu den haufenförmig angelegten Höfen im Altdorf wurden 

diese Siedlungsabschnitte während des 20. Jahrhunderts planmäßig gebaut. 

Das malerische Altdorf mit seinen traditionellen Hofstellen sowie die gute Anbindung an Lüneburg und 

Hamburg machen Südergellersen noch heute zu einem attraktiven Wohnort.

Attraktive Wahnsteed vun’e Bronzetiet bet hüüt

Al vör 2000 Johr hebbt hier de eersten Minschen wahnt – dat wiest uns de Hügelgräver. De eersten  

Buern hebbt jümehren Hoff an’n Meenbeek boot. Vun dor kemen se goot na de Wisch un na’t Water ran. 

Düsse besten Steden weurn al in’t Middelöller besett.

De „Brinksitters“ keumen eerst 100 Johr later – butendörps up’n „Brink“. Jümehr lütte Hoffsteden  

langen bloot eben, dat se sik sülvst versorgen kunnen. Blangenbi weern se noch Handwarkslüüd.

In’n 18. un 19. Johrhunnert geev dat in dat Dörp veel to wenig Platz. Südergellersen hett sik ok langs de 

Hauptstraten breet maakt. Den Norden vun Südergellersen hebbt se in’t  twintigste Johrhunnert na Plaan 

upboot. 

Quelle: KURHANNOVERSCHE LANDESAUFNAHME 1776 Quelle: VERKOPPELUNGSKARTE DER FELDMARK DES DORFES SÜDERGELLERSEN 1845 

Quelle: PLANUNGSBÜRO PATT & STÖHR 2002: S. 50 Quelle: PLANUNGSBÜRO PATT & STÖHR 2002: S. 50

Dorf um 1776 Dorf um 1845

Dorf um 1950 Dorf ab 1999

Flurlehrpfad Südergellersen
Station 15

 Dorfplatz

Einkaufen auf dem Brink

Das Gefängnis im Spritzenhaus

Treffpunkt Schmiedeberg 

Tägtschün

Unser Wahrzeichen – die Eichenhaine

Armenhaus

Ein echter Heidehof

Frostige Zeiten

Hirten, Stellmacher und Sportler

Ein Sommer- und ein Winterweg

Sport auf dem Heidberg

Vorgeschichtliche Grabhügelgruppe

Ein Weg für Freud und Leid

Der verkannte Bauer

„Kleingartenkolonie Schweineweide“

Ein Platz für Kinder

Ein mysteriöser Hof

Gaststätte

Orientierungstafel
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Historische Stationen 
in Südergellersen
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Westergellerser Weg

Wetzer Weg

Forstweg

Heiligenthaler Weg

Oerzer Straß
e

Im Alten Dorfe

Das Projekt wurde aus Mitteln der  

Euro päischen Union im Rahmen des  

Niedersächsischen PROLAND Programms  

gefördert.

„Südergellersen: romantisches 
Erbe der Heidebauernzeit“
Südergellersen, das Dorf der sieben Eichen-
haine, liegt im Naturpark Lüneburger Heide, 
vor den Toren Lüneburgs. Wie der der Namen 
schon sagt, handelt es sich um das südliche 
der ursprünglich drei Gellerser Heidedörfer. 
Erstmals wurde Südergellersen neueren 
Erkenntnissen zu Folge am 15. Augsut 1267  
als „Sutghellerdersen“ erwähnt. 

Wir laden Sie ein, den historischen Teil von 
Südergellersen zu entdecken. 

Erleben Sie Besonderheiten und Begebenhei-
ten eines über 700 Jahre alten Heidedorfes. 
Entdecken Sie sagenumwobene Plätze, wie den 
verschwundenen Gribau`schen Hof, Kuriositäten 
wie das alte Dorfgefängnis oder die stattlichen 
Höfe der alten Heidebauern, alte Handwerksge-
bäude wie z.B. die Dorfschmiede, sowie Orte, an 
denen früher und heute gefeiert, getanzt und 
geturnt wurde.

Je nach Lust und Laune bieten wir Ihnen 
neben dem kurzen, zentral gelegenen 
Dorflehrpfad 1 ... attraktive Spazierwege A ..., 
die Sie zu weiteren Besonderheiten des Ortes 
führen.

Dorflehrpfad 
Südergellersen

Gemeindebüro
Südergellersen - Heiligenthal

Im Alten Dorfe 5
21394 Südergellersen
Telefon  0 41 35/2 88

www.suedergellersen.de
E-Mail: Gemeinde@suedergellersen.de

Lehrpfad Erlebnispfad

Projekt:

Ort:

Jahr:

Leistungen:

Auftraggeber:

Lehrpfad	Südergellersen
Südergellersen	

2012	

Konzept,	Kostenkalkulation,	Koordination,	Grafik,	Texte,	Produktion	

Gemeinde	Südergellersen

Projekt:

Ort:

Jahr:

Leistungen:

Auftraggeber:

Piesberg	Osnabrück	Erlebnispfad		

Landschaftspark	Osnabrück	

2010	

Konzept,	Kostenkalkulation,	

Koordination,	Grafik,	Texte,		

Kindergartenangebot,	

Produktion	

Stadt	Osnabrück
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Trinkwasser 
nur für 

Reiche?

Was ist 
eigentlich 

ein 
„Rivale?“

Haben wir 
genug 

Wasser?

Dauerausstellung

Projekt:

Ort:

Jahr:

Leistungen:

Auftraggeber:

Dauerausstellung	 	

Wasserturm	Lüneburg	

2011	

Konzept,	Kostenkalkulation,	

Koordination,	Grafik,	Texte,	

Film,	Quiz,	interaktive	Station	

Produktion	

Wasserturm	e.	V.
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Dauerausstellung

Projekt:

Ort:

Jahr:

Leistungen:

Auftraggeber:

Bildungs-	und	Erlebnisgesamt-

konzept	mit	Umsetzung

Zoo	Hannover	

2017	

Konzept,	Kostenkalkulation,	

Koordination,	tlw.	Grafik,	

Textentwürfe,	Film,	interaktive	

Stationen	Produktion	

Zoo	Hannover
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Noch ist Raum für Elefanten in Asien

Die stark anwachsende Bevölkerung Südostasiens entwickelt 

und modernisiert ihre Infrastruktur und Wirtschaft. Jeden 

Tag geht dabei Lebensraum für die Elefanten verloren und es 

kommt laufend zu Konflikten. Besonders wichtig sind 

daher letzte Rückzugsgebiete und Nationalparks. 

Die Schaffung und Erhaltung von großen Schutzgebieten 

sowie die Aufklärung über die Bedeutung der Elefanten und 

ihrer Lebensräume sind sehr wichtig – nur so können die 

Elefanten langfristig erhalten werden. 

Ursprüngliches 
Verbreitungsgebiet

Heutiges 
Verbreitungsgebiet

 © Sémhur, Wikimedia Commons, via Wikimedia Commons from Wikimedia Commons

Lebensraumverlust durch Rohstoffabbau 
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Konflikte mit der Dorfbevölkerung 
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Chance: Umweltbildung  zum Schutz der Elefanten
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Chance: Schutzgebiete für Elefanten  
und andere Wildtiere 
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Zerstückelter Lebensraum durch  
zunehmenden Straßenbau 
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Verlust des natürlichen Lebensraums 

Konflikte mit Bauern wegen Nahrungs-
suche auf Feldern und Plantagen
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Gefahrenquellen: Elektrozäune und 

Stromtrassen 

Dauerausstellung

Projekt:

Ort:

Jahr:

Leistungen:

Auftraggeber:

Dauerausstellung

Zoo	Hannover	

2016	

Konzept,	Kostenkalkulation,	

Koordination,	Grafik,	Texte,	Film,	

Quiz,	interaktive	Stationen	

Produktion	

Zoo	Hannover
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Bildungs- und Erlebnismodul für Bäder

Projekt:

Ort:

Jahr:

Leistungen:

Auftraggeber:

Bildungs-	und	Erlebnismodul	

für	Bäder	

Erlebnisbäder	

seit		2010	

Konzept,	Kostenkalkulation,	

Koordination,	Entwicklung,	

Umsetzung,	Vertrieb	

Eigenproduktion
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Erlebnispfad

Fast ein Drittel der globalen Landfl äche ist 
mit Wald bedeckt! Wälder sind die Lungen 
unseres Planeten, Lebensraum der meisten 
Arten, „Speisekammer“ für viele Lebewesen, 
Zuhause alter Völker und wichtige Klimaregula-
toren.

Ein Großteil der Wälder ist durch jahrhunderte-
lange Nutzungen verschwunden. Auch die 
verbliebenen Reste sind stark gefährdet. 
Illegaler Holzeinschlag, Brandrodungen für 
landwirtschaftliche Flächen und die Suche 
nach Bodenschätzen bedrohen unsere Wälder.

In Deutschland gibt es überhaupt keine Wälder 
mehr, die nie vom Menschen beeinfl usst waren. 
Doch zukünftig soll wieder Wildnis entstehen.
        Bis 2020 soll bundesweit eine Waldfl äche, 
             so groß wie ein Drittel Thüringens, der 
               naturnahen Entwicklung überlassen 
                 werden. Einen Teil davon stellt der 
                  Hainich mit seinem weltweit 
                   bedeutenden Buchenwald. 

Die Erde – Planet der Wälder

dunkelgrün = intakte Urwälder

hellgrün = potenzielle Urwälder

Fotos und Karte mit freundlicher Genehmigung von Greenpeace, entnommen aus dem Bildband „Erde - Planet der Wälder“

Die Bergwälder PatagoniensDer Amazonasregenwald Die Urwälder Südostasiens 

Die Urwälder 
Nordamerikas  

Das Kongobecken Die letzten Urwälder Europas Die sibirische Taiga

Jeder Baum führt ein Tagebuch unter seiner  
Rinde. Er berichtet uns anhand der Dicke und 
Farbe seiner Jahresringe zum Beispiel von fetten 
Jahren, in denen er gut wachsen konnte und von 
mageren Jahren, in denen er sich einschränken 
musste. 

Sein Stamm ist ein riesiger Datenspeicher, dem 
noch mehr Geheimnisse zu entlocken sind: In  
seinem Holz sind Klimaveränderungen einge-
schrieben, aber auch Insektenbefall oder Konkur-
renzkämpfe mit den Nachbarn.  
Er ist also ein wahrer Geschichtenerzähler.

Selbst innerhalb eines Tages ändert der Baum  
den Umfang seines Stammes, indem er mehr oder  
weniger Wasser speichert. Das kann mit einem 
speziellen Maßband (Dendrometer) nachgemes-
sen werden.

Bäume  
erzählen Geschichte1855 Schädlingsbefall

1876 Schädlingsbefall

1925 Die große Dürre

1951 Waldbrand

1998 Sturm

2006 Schlingpflanzen

Sie möchten wissen, wie Baumkronen-
forscher sich in 20-30 Metern Höhe 
fühlen? 
Kein Problem! Steigen Sie ab in unser 
eigens dafür installiertes Kletternetz 
(Taschen geschlossen halten!).

Benutzung auf eigene Gefahr!

Höhengefühl wie 
die Baumkronenforscher!

✓ ✗

Projekt:

Ort:

Jahr:

Leistungen:

Auftraggeber:

Erlebnispfad	

Nationalpark	Hainich	

2005	u.	2011	

Konzept,	Kostenkalkulation,	

Koordination,	Grafik,	Texte,	Film,	

Quiz,	interaktive	Stationen

Produktion	

Nationalpark	Hainich
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Naturwunder und 
Naturblicke 

im Naturpark Lüneburger Heide

Naturerlebnisbroschüre Naturpark 

skbsdhbfdjsfbjds dsfjkbsjdkfbsdbfkjds dfskbfjsdkbfsjkdfb

Wanderausstellung

Projekt:

Ort:

Jahr:

Leistungen:

Auftraggeber:

Naturerlebnisbroschüre	Naturpark	Lüneburger	Heide	
2015	

Konzept,	Koordination,	Grafik,	
Textentwürfe,	Produktion	Naturparkverwaltung

Projekt:

Ort:

Jahr:

Leistungen:

Auftraggeber:

Wanderausstellung	

verschieden	

2011	

Konzept,	Kostenkalkulation,	

Koordination,	Grafik,	Texte,	

Film,	Extraangebot	für	Schulen,	

Produktion	

Verband	Entwicklungspolitik	

Niedersachsen	e.	V.	(VEN)

Natu
rblick 2: Birkenbank

www.naturpark-lueneburger-h
ei

de
.d

e
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Projekt-Team

Steffen Keulig  -  marketfilm productions
Videos	in	den	Bereichen	Werbespot,	Imagefilm,	Schulungsfilm,	Produktfilm,	Messefilm	und	Eventfilm.		
Wir	bieten	auch	hochwertige	Drohnenaufnahmen	in	Full	HD	und	4K	an.

Wir	sind	ein	innovatives	Team	mit	frischen	Ideen,	das	mit	kreativer	Inspiration	die	Wünsche	und	Vorstel-
lungen	unserer	Kunden	umsetzt.	Unser	besonderes	Anliegen	ist	dabei	Ihre	umfassende	Beratung	über	
neue	Trends	und	die	Vielfalt	visueller	Gestaltungsmöglichkeiten.	Unser	Service	reicht	hierbei	von	der	
audiovisuellen	Beratung	und	Konzeption	über	die	Produktion	bis	hin	zur	Distribution.

Dr. Lars Wohlers  - KON-TIKI
Seit	über	25	Jahren	beschäftigt	Lars	Wohlers	sich	in	Theorie	und	Praxis	mit	der	Planung	und	Umsetzung	
starker	Ergebnisse	für	Gäste	informeller	Bildungseinrichtungen	(Großschutzgebiete,		Zoos/	Wildparks,	
botanische	Gärten,	Museen,	Historischen	Orte,	etc.).	Nach	dem	Studium	der	angewandten	Kulturwissen-
schaften	und	einer	langjährigen	Tätigkeit	als	wissenschaftlicher	Mitarbeiter	am	Institut	für	Umweltkom-
munikation	der	Universität	Leuphana	gründete	eher	2006	KON-TIKI.	Seitdem	ist	er	als	Berater,	Trainer,	
Evaluator	und	Projektmacher	im	In-	und	Ausland	tätig.

Kai-Olaf Kapak  -  Tischlermeister
Kai-Olaf	Kapak	vereint	als	studierter	Kulturwissenschaftler	und	erfahrerner	Tischlermeister	mit	eigenem	
Betrieb	in	besonderer	Weise	Kompetenzen	zur	Entwicklung	von	Ausstellungsmobiliar	und	Spezial-	
anfertigungen.	

Mike Ramftler  -  m-PART, Werbeagentur
Agentur	für	Idee,	Konzept	und	Gestaltung

Als	Werbeagentur	in	Lüneburg	sind	wir	Ansprechpartner	für:	Werbekonzepte,	Grafikdesign,	
Webdesign,	digitale	Präsentationen,	Logoentwicklung,	Werbetechnik,	Druckservice,	
Plakatdruck,	Messebau,	Folienbeschriftung,	Beschilderung	und	vieles	mehr.

Alexander Jung  -  Illustrator & Grafik-Designer
Seit	über	15	Jahren	illustriert	und	gestaltet	er	Bücher,	Puzzle	und	in	erster	Linie	Brett-	und	Karten-Spie-
le!	Außerdem	arbeitet	er	für	Agenturen	und	kleinere	Unternehmen	in	den	verschiedensten	Bereichen.	
Seit	2016	unterstützt	er	das	KON-TIKI-Team	als	Illustrator.

Björn Sander
Entwicklung	und	Realisierung	von	interaktiven	Elementen	an	Schautafeln	sowie	bespielbare	Modelle.	
Produktion	von	individuellen	Tafelträgersystemen	aus	Holz	und	Edelstahl.
Aufbau	und	Wartung	von	Ausstellungselementen.

Wingster 
Freizeit-OlympiadeKanufahrt
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Die	Gäste	Ihrer	Einrichtung	kommen	in	erster	Linie,	um	eine	erlebnis-
reiche	Zeit	zu	verbringen.	Und	das	ist	gut	so.	Warum?	Weil	Inhalte	am	
besten	über	starke	Erlebnisse	vermittelt	werden	können.	

Dafür	bedarf	es	kreativer	Ideen,	kein	Zweifel.	Doch	das	allein	reicht	nicht	
aus,	denn	schließlich	gilt	es	einen	Bildungsauftrag	zu	erfüllen.	Was	
dabei	oft	noch	zu	kurz	kommt,	ist	die	Struktur	hinter	der	Kreativität.	

Erlebnisse	in	informellen	Bildungseinrichtungen	müssen	u.	a.	mit	be-
deutsamen	Botschaften	und	Images	verbunden	werden.	

Seit	über	20	Jahren	beschäftigen	wir	von	KON-TIKI	uns	mit	Erlebnispla-
nung.	In	dieser	Zeit	haben	wir	verschiedene	Instrumente	für	erlebnis-
reiche	und	strukturierte	Angebote	entwickelt.	

www.kon-tiki.eu/erlebnisplanung

In	der	informellen	Bildung	besteht	immer	noch	die	Tendenz	zur	Quali-
fikation	durch	„mündliche	Überlieferung“.	Wie	Inhalte	den	Gästen	am	
besten	kommuniziert	werden,	erfahren	neue	Mitarbeiter	oft	nebenbei	
durch	Kollegen,	die	einfach	„länger	dabei	sind“.	

Eigentlich	erstaunlich,	wenn	wir	uns	vor	Augen	führen,	welche	Anforde-
rungen	an	die	Ausbildung	in	anderen	Bildungsbereichen	gestellt	werden	
(z.	B.	Lehramtsstudium).	

Wir	meinen,	im	sich	entwickelnden	informellen	Bildungsbereich	sind	
ebenfalls	kompakte	Weiterbildungsangebote	nötig.	Nur	so	lässt	sich	
die	Bedeutung	unseres	Natur-	und	Kulturerbes	dauerhaft	professionell	
kommunizieren.

Dafür	bieten	wir	von	KON-TIKI	Ihnen	eine	Reihe	von	Weiterbildungs-
möglichkeiten	zur	Planung,	methodischen	Umsetzung	und	Management	
informeller	Bildung.	

www.kon-tiki.eu/weiterbildung

Viele	Gäste	sind	natürlich	ein	wünschenswertes	Ziel.	Nur	werden	Gäste-
zahlen	oft	noch	als	alleiniges	Erfolgskriterium	(miss)verstanden.	

Doch	was	sonst	ist	„Erfolg“	für	Ihre	Einrichtung?	Wer	genau	sind	Ihre	
Gäste,	woher	kommen	Sie	und	wie	wollen	Sie	sie	erreichen?	Wie	sollte	
Ihre	Kommunikation	methodisch	auch	aus	Sicht	Ihrer	Gäste	optimaler-
weise	aussehen?	Und	was	kommt	„unter	dem	Strich“	dabei	raus?

Fragen	über	Fragen,	aber	-	je	mehr	Sie	über	Ihre	Gäste	wissen,	desto	
passgenauer	lässt	sich	Ihr	Erlebnisangebot	aktualisieren,	planen	und	
nach	außen	darstellen,	und	desto	wahrscheinlicher	ist	auch	der	Erfolg!

Von	Zielgruppenanalysen	in	der	Entwicklungsphase	Ihres	Projekts,	über	
Tests	Ihrer	konzeptionellen	Überlegungen	bis	hin	zu	Erfolgskontrollen,	
gerne	begleiten	wir	Sie	dabei,	„die	Stimme“	des	Gastes	einzuholen.

www.kon-tiki.eu/besucherforschung

Erlebnisplanung 
statt Ideensammlung

Besucherforschung
statt Gästezählung

Weiterbildung 
statt „mündliche Überlieferung“

Büro	für	Bildungs-	und	Erlebnisplanung		·		Dr.	Lars	Wohlers
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